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Psalm 56:4 

„Doch wenn ich Angst bekomme, vertraue ich auf dich.“ 
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Jemand sagte einmal, er könne nicht mehr 
ruhig schlafen angesichts dessen, was er 

täglich in den Nachrichten zu hören be-
kommt. Menschen sind verunsichert im Be-
zug auf das Weltgeschehen und im Hinblick 
auf die Zukunft. Schüler haben Angst vor der 
Prüfung, die junge Dame vor dem Knoten, 
den sie unter ihrer Haut entdeckt hat, der 
Lehrling vor seinem jähzornigen Meister. 
Diese Aufzählung könnten wir endlos fort-
setzen. 

In der Welt finden wir wenig Hilfe für unsere 
Ängste. Psychologen haben Hochkonjunktur, 
aber dauerhaft helfen können sie in den we-
nigsten Fällen. Wohin können wir mit unse-
ren Ängsten gehen? 

In der Bibel finden wir häufig den Ausdruck: 
„Fürchte dich nicht!“. Die Phrasen “אַל-תִּירָא” 
(al-tira) im Hebräischen und “μὴ φοβοῦ” (mē 
phobou) im Griechischen, die beide “Fürch-
tet euch nicht” oder „Hab keine Angst“ be-
deuten, sind direkte Aufforderungen zur 
Furchtlosigkeit.  

Wie kann ich furchtlos sein, angesichts die-
ser beängstigenden Welt? - Wer JESUS als 
seinen Erlöser angenommen hat, steht als 
Kind Gottes direkt unter SEINER Führung. 
Gott liebt uns und möchte, dass es uns gut 
geht.  

ER hat uns den freien Willen gegeben und 
den tastet er unter keinen Umständen an. Du 
kannst dich für oder gegen ihn entscheiden, 
alles selbst machen wollen oder ihm deine 
Sorgen hinlegen. Wenn wir unser Vertrauen 
voll und ganz auf IHN legen, dann geben wir 
ihm damit gleichzeitig die Vollmacht für uns 
wirken zu dürfen. Eines ist sicher: Er wird 
handeln, wenn wir ihn aufrichtig lassen! Oft 
anders, als wir uns das vorstellen, aber er 
wird handeln, und zwar immer zu unserem 
Besten. 

Wenn wir uns so seiner Führung und seines 
Schutzes sicher sein können, dann können 
wir uns auch im Angesicht von Bedrohungen 
ruhig zurücklehnen, ganz nach SEINER Auf-
forderung: “אַל-תִּירָא” (al-tira) und “μὴ 
φοβοῦ” (mē phobou).
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